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Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 22. August 2025 
 

 

Anwesend: 45 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

  

Entschuldigt: Flavia Balzer, Mitglied Gemeindevorstand 

 Ivan Sonder, Mitglied Gemeindevorstand 

 Diverse Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Ort: Schulanlage Cumpogna, Tiefencastel 

Zeit: 20.00 Uhr  

 

 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18. Juli 2025 

4. Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Albula/Alvra 

a)  Präsentation und Beratung 

 b)  Revisorenbericht der Geschäftsprüfungskommission 

 c)  Genehmigung Jahresrechnung 2024 

5. Brienz/Brinzauls: SIE Waldweg Ruoinas/Arsa Gronda 

a)  Präsentation und Beratung  

b)  Genehmigung Bruttokredit CHF 280'000.00 (inkl. MWST) 

6. Brienz/Brinzauls: Perimeterverfahren Voia Tgaplotta – Erlass Perimeterbeiträge 

a)  Präsentation und Beratung 

b)  Genehmigung Erlass Perimeterbeiträge CHF 733'418.00  

7. Brienz/Brinzauls: Projekt Umsiedlung – Darlehen Zwischenfinanzierung 

a)  Präsentation und Beratung 

b)  Erteilung der Kompetenz zur Gewährung von Darlehen bis maximal 

     CHF 20'000'000.00                          

8. Rechenschaftsberichte / Schlussabrechnungen  

- Alvaneu: Sanierung Strassenabschnitt Voia d’Aclas 

- Tiefencastel: Sanierung Heizung Schulanlage Cumpogna 

9. Varia 

mailto:info@albula-alvra.ch


 

S e i t e  2 | 11 

 

 

1. Begrüssung 

Der Gemeindepräsident Daniel Albertin begrüsst die Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger zur heutigen Gemeindeversammlung der Gemeinde Albula/Alvra in 

der Schulanlage Cumpogna in Tiefencastel. 

 

Die Traktandenliste wurde im Vorfeld publiziert bzw. verteilt und ist somit rechts-

gültig. Die Abstimmungsunterlagen, bestehend aus der Einladung, der Botschaft 

des Gemeindevorstandes und der Jahresrechnung 2024 wurden rechtzeitig zu-

gestellt und konnten zudem auf der Gemeindekanzlei bezogen sowie auf der 

Homepage der Gemeinde eingesehen werden. 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Sonja Christen, Brienz/Brinzauls und Ursin Bonifazi, 

Brienz/Brinzauls, vorgeschlagen. Beide werden als Stimmenzähler gewählt. Es 

sind 45 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger anwesend.  

 

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18. Juli 2025 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18. Juli 2025 wird gemäss Art. 29 

der Gemeindeverfassung vom 8. August 2025 bis 8. September 2025 zur Ein-

sichtnahme in der Gemeindekanzlei aufgelegt und auf der Homepage der       

Gemeinde aufgeschaltet. Sollten innert der Auflagefrist keine Einsprachen ein-

gehen, wird das Protokoll als genehmigt erklärt. Sollten Einsprachen eingehen, 

werden diese an der kommenden Gemeindeversammlung behandelt. 

 

4. Albula/Alvra: Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Albula/Alvra 

a) Präsentation und Beratung 

Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst bei einem Gesamtertrag von CHF 

18'864'477.11 und einem Gesamtaufwand von CHF 19'258'289.57 mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 393'812.46 ab. Dieser liegt rund CHF 380'000.00 

unter dem budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 775'200.00. 

 

Beim Gesamtaufwand sind Abschreibungen des Verwaltungsvermögens in Höhe 

von CHF 1'123’634.16 verbucht. Darin enthalten sind rund CHF 135'000.00 aus-

serordentliche Abschreibungen für die Projekte im Zusammenhang mit der Rut-

schung Brienz/Brinzauls. 
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Nachfolgende Informationen dienen zur Erläuterung der wesentlichen Abweichungen 

einzelner Positionen gegenüber dem Budget. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Investitionsrechnung 2024 schliesst bei Ausgaben von CHF 13'288'250.66 

und Einnahmen von CHF 9'570'669.05 mit Nettoinvestitionen von CHF 

3'717'581.61 ab. Davon fallen auf die Projekte «Rutschung Brienz/Brinzauls»   
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netto rund CHF 1'389'000.00 (Ausgaben CHF 10'092'000.00 / Einnahmen CHF 

8'703'000.00). Mit der erwirtschafteten Selbstfinanzierung (Cashflow) von 

CHF 652'910.81 ergibt sich daraus ein Finanzierungsfehlbetrag von 

CHF 3'064'670.80. Somit konnten die Nettoinvestitionen nicht aus eigens erwirt-

schafteten Mitteln finanziert werden. 

 

Die Bruttoinvestitionen basieren auf den von den Gemeindeversammlungen und 

vom Gemeindevorstand beschlossenen Krediten. 

 

Die Bilanz per 31. Dezember 2024 weist ein Verwaltungsvermögen von 

CHF 12'047'440.10 aus. Das Nettovermögen beträgt CHF 14'606'580.26 (Fi-

nanzvermögen CHF 21'143'758.68 abzüglich Fremdkapital CHF 6'537'178.42). 

Das Eigenkapital per 31.12.2024 weist einen Bestand von Total CHF 

26'654'020.36 aus (inkl. Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen CHF 

6'570'374.28 und Fonds CHF 562'902.29). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während und nach der Präsentation der Jahresrechnung 2024 nimmt der Vorsit-

zende ausführlich zu den Fragen aus der Bevölkerung Stellung.  

 

b)  Revisorenbericht der Geschäftsprüfungskommission 

Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Albula/Alvra wurde von der externen       

Revisionsstelle und von der Geschäftsprüfungskommission geprüft. Der Bericht 

der Geschäftsprüfungskommission wird verlesen.   

 

c)  Genehmigung Jahresrechnung 2024 

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt, die Jahresrechnung 2024 der     

Gemeinde Albula/Alvra zu genehmigen und den Gemeindevorstand, die Gemein-

deverwaltung und die Gemeindeorgane, unter Verdankung für die geleistete Ar-

beit, zu entlasten.  
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Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger stimmen diesem Antrag mit 44 Ja-

Stimmen gegenüber 0 Nein-Stimmen bei 1 Enthaltung zu. 

 

5. Brienz/Brinzauls: SIE Waldweg Ruoinas/Arsa Gronda 

a) Präsentation und Beratung 

Das Projekt umfasst die Instandsetzung des Waldweges Ruoinas/Arsa Gronda. 

Der Weg erschliesst diverse Waldungen, die Maiensässe Ruoinas sowie eine 

Wiese im Gebiet Ruoinas. Zudem wird der Waldweg als Bergwanderweg genutzt. 

Die Erschliessung im Projektperimeter wurde im Jahr 1985 durch militärische 

Truppen im Auftrag der ehemaligen Gemeinde Brienz/Brinzauls im Rahmen eines 

forstlichen Projektes erstellt. Inzwischen hat die Strasse das Ende ihrer Lebens-

dauer erreicht und bedarf einer umfassenden Instandsetzung. 

 

Für die Waldbewirtschaftung bildet der Weg die Basis für Seilkraneinsätze und 

dient als Aufbereitungsplatz. In den nächsten 40 Jahren ist infolge verjüngungs-

einleitender und verjüngungsfördernder Massnahmen sowie Pflegeeingriffen zur 

Förderung des Auerwildes mit einem Holzanfall von rund 14'000 m3 zu rechnen. 

Der Abtransport des Rundholzes erfolgt mit Forsttraktoren. Der Waldweg ist die 

einzige Zufahrt zum Projektperimeter und sämtliches Holz muss über diese Er-

schliessung abtransportiert werden. Das Hauptziel des Projektes ist der langfris-

tige Erhalt der Funktions- und Gebrauchstauglichkeit der bestehenden Erschlies-

sung sowie die Gewährleistung der Fahrsicherheit. 

 

Gemäss Voranschlag belaufen sich die Kosten für die Instandstellung des Wald-

weges Ruoinas/Arsa Gronda auf CHF 280'000.00 (inkl. MWST). Bund und Kan-

ton leisten einen Beitrag in Höhe von 77 % der anrechenbaren Kosten. Für die 

Gemeinde Albula/Alvra verbleiben somit Restkosten in Höhe von CHF 64'400.00. 

Der Baubeginn erfolgt im Herbst 2025, der Bauabschluss ist im Jahr 2026 ge-

plant. 

 

Im Anschluss an die Präsentation nimmt der Vorsitzende zu Fragen der Stimmbe-

rechtigten ausführlich Stellung. 

 

Ein Stimmberechtigter weist darauf hin, dass beim Kehrplatz eine Sicherheitsab-

schrankung sinnvoll und notwendig wäre, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen. 

Der Vorsitzende nimmt diese Anregung auf und erklärt, dass die Angelegenheit 

geprüft und mit den zuständigen Stellen abgeklärt wird. 

 

 

 

 



 

S e i t e  6 | 11 

 

 

b) Genehmigung Bruttokredit CHF 280'000.00 (inkl. MWST) 

Der Gemeindevorstand beantragt für die Realisierung des Projektes SIE Wald-

weg Ruoinas/Arsa Gronda, Brienz/Brinzauls einen Bruttokredit in der Höhe von 

CHF 280'000.00 (inkl. MWST). 

 

Die Stimmberechtigten stimmen diesem Antrag mit 44 Ja-Stimmen, keiner       

Gegenstimme und 1 Enthaltung zu. 

 

6. Brienz/Brinzauls: Perimeterverfahren Voia Tgaplotta – Erlass Perimeterbei-

träge 

a) Präsentation und Beratung 

Im Februar 2014 genehmigte die Gemeindeversammlung von Brienz/Brinzauls 

die Sanierung und den Ausbau der Gemeindestrasse Voia Tgaplotta und der 

Werkleitungen Dorfplatz-Tgaplotta. Mit den Bauarbeiten wurde im Mai 2014 be-

gonnen. Die Bauabnahme erfolgte im August 2015.  

 

Für das Projekt wurden folgende Kredite genehmigt: 

 

07.02.2014 Gemeindeversammlung Brienz/Brinzauls 

 Genehmigung Sanierung / Ausbau Gemeindestrasse  

 und Werkleitungen Dorfplatz –Tgaplotta, Baukredit  1'870'000.00 

 

11.07.2014 Gemeindeversammlung Brienz/Brinzauls 

 Genehmigung Zusatzkredit für die Ver- und Entsorgungs- 

 leitungen Sot Baselgia zum Kredit vom 07.02.2014  97'000.00  

 

Mit Beschluss vom 14. April 2014 hat der Gemeindevorstand Brienz/Brinzauls, 

gestützt auf den Entscheid der Gemeindeversammlung vom 7. Februar 2014, für 

die Sanierung und den Ausbau der Strasse Voia Tgaplotta und die Werkleitungen      

beschlossen, das Beitragsverfahren gemäss Art. 60 KRG, Art. 22 KRVO und Art. 

82 des Erschliessungsgesetzes der Gemeinde Brienz/Brinzauls (ErschG) einzu-

leiten. 

Aufgrund der Projektänderung im Gebiet Sot Baselgia für den Ausbau der Werk-

leitungen erfolgte mit Publikation vom 25. August 2014, gestützt auf einen ent-

sprechenden Beschluss des Gemeindevorstandes Brienz/Brinzauls vom            

19. August 2014, für die Werkleitungen eine Änderung des Beizugsgebietes. 

 

Mit Schreiben an alle betroffenen Grundeigentümer und mit amtlichen Publikatio-

nen im regionalen Amtsblatt hat der Gemeindevorstand Brienz/Brinzauls die be-

troffenen Grundeigentümer und die Bevölkerung von seinen Beschlüssen, unter 

Bekanntgabe des Kostenanteils der öffentlichen Interessenz von 40 % für die 
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Strassenbaukosten und 50 % für die Kosten der Werkleitungen sowie der        

Beizugsgebiete, in Kenntnis gesetzt und die Beschlüsse zusammen mit den Plä-

nen der vorgesehenen Abgrenzungen der Beitragsperimeter im Jahr 2014        

öffentlich aufgelegt. 

Gegen das Einleitungsverfahren und die Änderung des Beizugsgebietes für die  

Werkleitungen erhoben verschiedene Grundeigentümer Einsprache bzw. Be-

schwerde. An der Sitzung vom 5. Mai 2015 hat der Gemeindevorstand Albu-

la/Alvra den Einleitungsbeschluss im Beitragsverfahren für die Sanierung und 

den Ausbau der Voia Tgaplotta mit den Werkleitungen Brienz/Brinzauls erlassen 

und die Einsprachen, soweit ihnen nicht stattgegeben wurde, abgewiesen. Eine 

erhobene Beschwerde beim Verwaltungsgericht des Kantons Graubünden wurde 

mit Urteil vom 5. Juli 2016 (A 15 29) vollumfänglich abgewiesen. Somit wurde der 

Einleitungsbeschluss zum Beitragsvefahren Sanierung und Ausbau der Voia 

Tgaplotta und der Werkleitungen Brienz/Brinzauls mit der Aufteilung der öffentli-

chen und privaten Interessenz zu 40 % öffentlichem und zu 60 % privatem Kos-

tenanteil für den Strassenbau und zu 50 % öffentlichem und zu 50 % privaten 

Kostenanteil sowie die entsprechenden Beizugsperimeter als rechtskräftig erklärt.  

 

Die aufgelaufenen Perimeterkosten für die Beitragspflichtigen belaufen sich auf 

CHF 733'418.00. 

 

Aufgrund der am 18. April 2017 erlassenen Planungszone über die Bauzonen 

des Dorfes Brienz/Brinzauls hat der Gemeindevorstand Albula/Alvra entschieden, 

die Rechnungsstellung der Perimeterbeiträge für die Dauer der Planungszone zu        

sistieren. Infolge der hohen Rutschbewegungen der vergangenen Jahre in                     

Brienz/Brinzauls haben die Gemeindestrasse Voia Tgaplotta sowie die Werk-

leitungen Dorfplatz-Tgaplotta und Sot Baselgia bereits wieder grossen Schaden    

genommen.  

 

Der Gemeindevorstand ist der Ansicht, dass aufgrund der bereits grossen Schä-

den an der Gemeindestrasse und den Werkleitungen, auf den Perimeterbeitrag 

von CHF 733'418.00 verzichtet und die Perimeterbeiträge somit erlassen werden 

sollten. In der Jahresrechnung 2018 erfolgte bereits eine Wertberichtigung, wes-

halb der Erlass auf die Jahresrechnung 2025 keinen Einfluss hat.  

 

Der Vorsitzende stellt klar, dass der Erlass der Perimeterbeiträge in keinem Zusam-

menhang mit einer Aufgabe des Dorfes steht. Vielmehr handelt es sich beim Erlass 

um eine eigenständige Massnahme, die unabhängig von der Zukunft oder dem Fort-

bestand des Dorfes beschlossen wird. 
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b) Genehmigung Erlass Perimeterbeiträge CHF 733'418.00 

Der Gemeindevorstand beantragt, die Perimeterbeiträge im Betrag von CHF 

733'413.00 den Grundeigentümern zu erlassen. 

 

Die Stimmberechtigten stimmen diesem Antrag mit 42 Ja-Stimmen, keiner       

Gegenstimme und 3 Enthaltung zu. 

 

7. Brienz/Brinzauls: Projekt Umsiedlung – Darlehen Zwischenfinanzierung 

a) Präsentation und Beratung 

Der Gemeindevorstand ist derzeit in Zusammenarbeit mit dem Kanton an der 

Ausarbeitung des Umsiedlungsprojekts Brienz/Brinzauls für die Einwohnerinnen 

und Einwohner sowie für die Zweitheimischen von Brienz/Brinzauls. Es ist ab-

sehbar, dass die Ausarbeitung und die Genehmigung dieses Projekts durch Bund 

und Kanton noch rund ein Jahr in Anspruch nehmen werden. Auch verlangt die-

ses Projekt eine Botschaft der Regierung an den Grossen Rat des Kantons 

Graubünden und dessen Zustimmung. 

 

Einige direkt betroffene Personen, die bereits heute eine präventive Umsiedlung 

in Erwägung ziehen, sehen sich vor einschneidende, finanzielle Herausforderun-

gen gestellt. Die Gelder aus dem Umsiedlungsprojekt fliessen erst, wenn das 

Projekt genehmigt und der Rückbau der betroffenen Liegenschaften erfolgt ist. 

Umsiedlungswillige Personen, die bereits vorher eine Liegenschaft kaufen kön-

nen oder einen Neubau realisieren möchten, benötigen dazu die finanziellen Mit-

tel, welche aktuell aber noch in ihren Liegenschaften in Brienz/Brinzauls gebun-

den sind. Bis zur Auszahlung der Mittel gemäss dem oben beschriebenen Projekt 

besteht somit eine Liquiditätslücke, die oft nicht auf privater Basis gedeckt wer-

den kann.  

 

Der Gemeindevorstand hat diese Problematik mit der Bündner Regierung be-

sprochen. Die Finanzverwaltung des Kantons Graubünden hat der Gemeinde              

Albula/Alvra Tresoreriedarlehen (siehe Reglement über die Tresorerie des Kan-

tons Graubünden; BR 710.150) in Aussicht gestellt, um der Gemeinde die Zwi-

schenfinanzierungen für umsiedlungswillige Personen zu ermöglichen. Die Kondi-

tionen bezüglich Abrufung/Verzinsung/Rückzahlung des Darlehens sind zwischen 

der Finanzverwaltung und der Gemeinde noch definitiv zu vereinbaren. Das Dar-

lehen wird marktkonform zu verzinsen sein. Der Kanton hat die Absicht bekundet, 

nach Möglichkeiten zu suchen, die Gemeinde von den Zinskosten schadlos zu 

halten.  

 

Gemäss Finanzhaushaltsgesetzgebung steht es in der Kompetenz des Gemein-

devorstands, Fremdkapital aufzunehmen. Die Vergabe von Darlehen an Dritte 
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hingegen ist in Artikel 34 Abs. 6 der Gemeindeverfassung geregelt und fällt in die 

abschliessende Zuständigkeit der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger an der      

Gemeindeversammlung, wenn der Betrag CHF 100'000.00 pro Jahr übersteigt. 

 

Die zu gewährenden Darlehen sind vertraglich mit den Darlehensberechtigten von 

Brienz/Brinzauls gesichert, sei es über die Entschädigung durch das zu genehmi-

gende Projekt der Umsiedlung Brienz/Brinzauls oder, im Falle eines Totalschadens, 

durch die Gebäudeversicherung Graubünden (GVG). 

 

Der Gemeindevorstand beantragt deshalb die Kompetenz, Darlehen bis zu einem 

Maximalbetrag von insgesamt CHF 20'000'000.00 an Umsiedlungswillige für den 

Zeitraum zu gewähren, bis die vorgesehenen Gelder aus dem Umsiedlungsprojekt 

oder aus Leistungen der Gebäudeversicherung an die Betroffenen zurückfliessen. 

Die gewährten Darlehen dürfen ausschliesslich für die Wiederbeschaffung von 

Wohneigentum (Kauf, Neubau) genutzt werden. Im Einzelfall entspricht die Maximal-

höhe des Darlehens der zu erwartenden Entschädigung aus dem Umsiedlungs-

projekt. Der Gemeindevorstand beabsichtigt, die Darlehen zinsfrei zu gewähren. Die 

Rückzahlung dieser Darlehen wird durch entsprechende vertragliche Verein-

barungen zwischen den Umsiedlungswilligen und der Gemeinde sichergestellt. 

 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass kein Zwang besteht, das Dorf zu verlassen. 

Er erklärt, dass die gewährten Darlehen als Entgegenkommen gedacht sind und da-

zu beitragen sollen, einen finanziellen Engpass der Umsiedlungswilligen zu vermei-

den. 

 

Der Vorsitzende gibt zu Fragen aus der Versammlung ausführlich Auskunft. 

 

Eine Stimmberechtigte hält fest, dass der Kanton das Darlehen an die Gemeinde 

ohne Verzinsung gewähren sollte. 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass in diesem Zusammenhang bereits Möglich-

keiten gesucht werden, die Gemeinde von den Zinskosten schadlos zu halten. 

 

Ein Anwesender erkundigt sich, was geschieht, wenn die 20 Millionen nicht für die 

Umsiedlungswilligen reichen.  

Der Vorsitzende erklärt, dass das beantragte Darlehen für eine erste Tranche be-

stimmt ist. Bis Ende September haben die Betroffenen die Möglichkeit, sich für eine 

definitive Umsiedlung anzumelden. Sobald bekannt ist, wie viele Betroffene umsie-

deln möchten, wird beim Bund das Umsiedlungsprojekt eingereicht.  
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b) Erteilung der Kompetenz zur Gewährung von Darlehen bis maximal  

 CHF 20'000'000.00 

Der Gemeindevorstand beantragt den Stimmberechtigten um die Erteilung der 

Kompetenz zur Gewährung von Darlehen an die umsiedlungswilligen Personen 

von Brienz/Brinzauls im Maximalbetrag von CHF 20'000'000.00 

 

Die Stimmberechtigten stimmen diesem Antrag mit 43 Ja-Stimmen, keiner       

Gegenstimme und 2 Enthaltung zu. 

 

8. Rechenschaftsberichte / Schlussabrechnungen 

- Alvaneu: Sanierung Strassenabschnitt Voia d’Aclas 

An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2023 wurde ein Bruttokredit von 

CHF 390'000.00 (inkl. MWST) für die Sanierung des Strassenabschnitts Voia d’Aclas 

genehmigt. Nun liegt die Schlussabrechnung vor. Demnach wurde der Bruttokredit 

um einen Betrag von CHF 41'983.20 überschritten, die totalen Sanierungskosten 

belaufen sich auf CHF 431'983.20. Die Kostenüberschreitung ist hauptsächlich auf 

die Verlängerung der Ausbaustrecke und auf zusätzliche Belagersätze aufgrund 

mangelnder Tragschichtstärke zurückzuführen. 

 

Der Vorsitzende beantragt, die Schlussabrechnung infolge der Kreditüberschreitung 

zu genehmigen. 

 

Die Stimmberechtigten stimmen der Schlussabrechnung mit 44 Ja-Stimmen, keiner 

Gegenstimme und 1 Enthaltung zu. 

 

- Tiefencastel: Sanierung Heizungsanlage Schulanlage Cumpogna 

An der Gemeindeversammlung vom 14. Juli 2023 wurde ein Bruttokredit von 

CHF 940'000.00 (inkl. MWST) für die Sanierung der Heizung in der Schulanlage 

Cumpogna in Tiefencastel genehmigt. Nun liegt die Schlussabrechnung vor. Die  

Sanierungskosten belaufen sich auf Total CHF 896'860.80. Demnach wurde der 

Bruttokredit um einen Betrag von CHF 43'139.20 unterschritten. Der Förderbeitrag 

des Amtes für Energie und Verkehr beläuft sich auf CHF 150'440.00. Die Restkosten 

für die Gemeinde betragen somit CHF 746'420.80. 

 

Die Gemeindeversammlung nimmt von der Schlussabrechnung «Sanierung Hei-

zungsanlage Schulanlage Cumpogna, Tiefencastel, Kenntnis.  

 

9. Varia 

Ein Stimmberechtigter erkundigt sich, ob die Gemeinde Schmitten auch weiterhin 

Mitglied der Verbände wie etwa der ARA Albula, Feuerwehr oder des Forstveran-

des verbleibt.  
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Der Vorsitzende erklärt, dass die Gemeinde Schmitten noch etwas Zeit benötigt, 

um zu entscheiden, in welche Richtung bzw. mit welcher Gemeinde sie fusionie-

ren möchte. 

 

Eine Stimmbürgerin erkundigt sich, ob hinsichtlich eines möglichen Nutzungsver-

bots bereits Überlegungen vorgenommen wurden. Die Bevölkerung von Bri-

enz/Brinzauls muss in den kommenden Jahren mit weiteren Evakuierungen rech-

nen. Gibt es bereits eine Kosten-/Nutzenberechnung? 

 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass an den Gemeindevorstand Albula/Alvra eine 

Petition zur Prüfung eines Nutzungsverbotes für das Dorf Brienz/Brinzauls einge-

gangen ist. Die Zuständigkeit für den Erlass eines Nutzungsverbots (Kanton oder 

Gemeinde) wird derzeit juristisch abgeklärt.  

 

Der Gemeindevorstand wird die Vor- und Nachteile eines Nutzungsverbots in 

rechtlicher und finanzieller Hinsicht abwägen. Das Projekt Umsiedlung wird wei-

terhin vorangetrieben. Parallel dazu macht auch der Bau des Entwässerungsstol-

len Fortschritte. Die Verantwortlichen sind zuversichtlich, dass die Rutschung 

Dorf durch den Stollen verlangsamt wird. Der Berg und die Schutthalte bereiten 

derzeit die grössten Sorgen. Wir befinden uns in einem Dilemma, einerseits zeigt 

der Entwässerungsstollen seine Wirkung, andererseits geht vom Berg nach wie 

vor eine erhebliche Gefahr aus. Jede betroffene Person muss für sich selbst ent-

scheiden, welchen Weg sie gehen möchte. Dafür stehen bekanntlich verschiede-

ne Optionen zur Verfügung. Die einzelnen Entscheide der Betroffenen sind zu 

akzeptieren. Der Gemeindepräsident hält weiter fest, dass die grosse Herausfor-

derung nur gemeinsam bewältigt werden kann.  

  

Ein Stimmberechtigter bedankt sich für den Erlass der Perimeterbeiträge und die 

grosse Solidarität, welche die Stimmberechtigten der Bevölkerung von             

Brienz/Brinzauls entgegenbringen.  

 

Daniel Albertin bedankt sich bei den Anwesenden für ihre Teilnahme und ihr Inte-

resse und schliesst um 21.30 Uhr die Gemeindeversammlung. Die Anwesenden 

sind anschliessend zu einem Apéro eingeladen. 

 

Tiefencastel, 22. August 2025 

 

 

 

Der Gemeindepräsident     Die Protokollführerin 

Daniel Albertin       Julia Bonifazi 


